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Nr. 130. überdieMilüarstrafprozesiorvnungfür diegcmcimamcWehrmacht. versüßeich

begangenwerden, diederHeeresstrasgerichtsbarkeikunterstehen: ^ ^ ^

.V. Für die militärischenverbrechen:
1. BerbrcchenderDesertion>88183undl!>3:->M. St. G.l;
2. VerbrechenderTeilnahmean derDesertioneinesAlvern,8200Nt. St. G.l:

des Mititarstrasrechtesdas standrechtlicheBewahre» plavgreifcnkann>88lOl dis 104
M. St. G.l:

ir. Für das Verbrechen der Verleitung oder Hilfeleistung
mr Verletzung eidlicher Wilitärdienstverpstichtung

und 31<» V). 5t . G.> und ttuar:
1. VerbrechenderVerleit»«!; oderHilsclcistmigzurMeutereiin denunter.1:4

"^2. VerbrechenderVcrlcitnm, zurDesertion:
3. Verbrechender Hilfeleistungzur Desertion, wenninfolgeder Zahl der

Deserteure, denender Täler Hilfeleistete, oder infolgeandererUmständeeine
erheblicheGefahroderein bedeutenderNachteilfür dieKriegsmachtder Monarchie
odereinesverbündetenStaatesentstandenist:

4. Verbrechender VerleitungoderHilfeleistungzu audm, Militärverbrcchcn.
wenndie Absichtdes VerleitendenoderHilseleistendcnauf vie Verübungdieser
MilitärvcrdrechcnbeiderArmeeim Feldegerichtetwar undwenninfolgederZahl
der Personenoderder Art der Pflichtverletzung, ansdie sichdie Verleitungoder
Hilseleiilnngbezog, eine erheblicheGefahroderein bedeutenderNachteilfür die
KriegsmachtderMonarchieodereinesverbündetenStaatesentstandenist.

Jedermannwirdgewarnt, dieseVerbrechenzu begehen: wersicheinessolchen
VerbrechensnacherfolgterKundmachungdiesesZtandrechteSschuldigmacht, wird
standrechtlichgerichtet.

Das VerbrechenderDesertionin denFällender88191und192 lcötcrSatz
Nt. St. G. unddasVerbrechenderDescrtionskoinplottstifinngnach8 218Nt. St. G.
werdenmitdemTodedurchdenStrang, dieandernVerbrechenmitde», Todedurch

Für Zivilpersonen, die sichdes Verbrechensder VerleitungoderHilfeleistung
zur VerletzungeidlicherMilitärdieustvcrvslichtnng,88 314 und 3Ili M. St. G.'j
schuldigmachenundauf Grunddes 8 14 M. St. P. O. für die Landwehrder
Mililärstrafgerichtsbarfcitunterstelltsind, gilt die gleichzeitigeKundmachungdes
k. k. MinistersfürLandesverteidigung.

Mit demTagederKundmachungtretenfrühereStandrcchtskniidmachnngender
zuständigenKommandantenfürVerbrechen, dieauchhierangeführtsind, anherKraft.

.Handlungen, diezufolgesolcherfrühererKundmachungenstandrechtlich
dannauchweiterhinstandrechtlichzu verfahre», wenndiezu behandelnwären, istnur

Voraussetzungenfürdas '. .. . ) standrechtliche VerfahrennachdergegenwärtigenKundmachung

v-rliq̂ ^ ^ ^ 1 ^
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